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DIE INVASION.

Von alien bisherigen Kampfen dieses Krieges
auf den verschiedenen Schlachtfeldern waren

vielleicht keine so wiitend und furohterlich

wie diejenigen, die augshblicklich in ]*'rank=

reich ausgetr? -> en • erden. Unsere Truppen hal=

ten durch Tsnkangriffe die Alliierten an der

Kiiste in der Gegend von CAEN, und es wird ge®

sagt, d«ss Rommel grosse Tankverstarkungen

herangeschafft hat. Bei TILLY sind ernste

Kaapfe im Gang©, und in Grunpen von 50 Tanks

greifen Rommels Jungens dauernd an. Lie Luft®

waffe ist in ciesem Abschnitt sehr tatig. Es

ist den Amerikrnern im ! aufe der vergangenen

Woche galungen, auf der Cherbourg-aalbinsel

auf die Westkiiste zu stossen. CHERBOURG ist

somit umzingelt worden. Die letzten Leldungen

sagen, dass amerikanische Streitkrafte nur

noch 1 1/2 eilen von dem Centrum der Festung
und all© Bdhenziige in der Umgebung in ihrer

Hand seien. Die deuteche Besatzung wehrt sich

fanatisch, und London sagt, dass es wohl noch

Tags, wenn nicht hochen dauem wirde, urn die

Deutschen dort niederzuk&npien. Gestern nach

.Vitternacht sollen 7 Dampfer mit warinebeglei®

tung Soldaten aus CHERBOURG evakuiert haben.

Englische Flieger sollen 2 der bchiffe ver®

senkt und weitere 5 wohwer beachacigt haben.

Unaere schweren Geschiitze in der Gegend von

CALAIS richteten gestern 5 Stunden lang ihr

Feuer auf DOVER und auf englische Schiff© im

Kanal. Von unserem Standpunkt aus ge=

sehen, sieht die Jage bei CD‘IRBOURG ernst aus,

doch brauchen wir nicht zu ■ MBMIt

Soldaten wissen sohon, was sie ztb<tun haben,
und werden es schaffen ’ -

"ROBOT"-FLUGZEUGE.

Am Donnerstag, 15«Juni, hat unsere Wehrmacht

erstmals eine neue Waffe gegen England losge®

lessen. Es handelt sich urn ein pilotenloses

Flugzeug bezw. eine fliegende Bornbe, die von

den englischen Berichten auch ’’Robot” genannt
wird. Einzelheiten sind bis jetzt erst wenig
bekannt, doch scheint es sich nicht urn ein Sb®

dio-gelenktes Geschoss zu handeln; es hat Ra=

keten-intrieb mit offenbar vor -Ibschuss einge®
stellter Flughbhe und Flugdauer,

’

an deren End©
das Geschoss abstiirzt und explodiert. Der Plug®
radius dieses Geschosses soli 150 Meilen sein,
die Geschwindigkeit ca. 550 Meilen cro Stunde

und die Sprengstoffladung etwas über 1 Tonne.

Tag und Nacht fallen diese Geschosse auf Lon®

don und Siid- .nglend nieder, vor allem Plymouth,
.•Outhemeton, Portsmouth, Weymouth, the Isle of

Wight, Brighton, Littlehampton, Hastings, Fol®

kestone, Dover, i 'argate und Gravesend. Der

Feind meldet dauernd Schaden und Verluste an

kenschenleben. In London ist man zwar eifrigst
bemiiht, die Waffe als unbedeutend kinzustellen.

Warum dann aber so viel Geschrei dartiber ? Es

wird sich ja bald zeigen ! -

RUSSLAND.

Der Rus&e hat eine neue Offensive bei VITEBL.K

begonnen und will unsere Verteicigungslinie
durchbrochen haben. An der finnischen Front

ist VIBOIG gefallen.

ITALIEN.

Das Radio meldet, dass alliierte Truppen in

Italian jetzt auf starken deutschen hiderstand

gestossen sind. Wir haben eine neue Verteidi®

gungslirie nordlich von Rom sufgebaut.

LUFT-SEESCHIACHT.

Ostlich der Philippinen und westlich der J'ari«=

anen (wo die Amerikaner auf der Insel SAIPAN

gelandet sind) trafen sich starke Seestreit»

krafte der Amerikaner und Japaner. Es scheint,
dass es nur rait zum Angriff kam* Lie

Japaner melden,2 Schlachtschiffe veraenkt zu

haben. lie emerik. Anfangs-i.’eldungeii kennen

wir als unzuverlassig. 1


